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anſere Boten Rusgabeſtellen ohne Belngerlohn 40 Goiömark durch dte Poſt 60 Gold mark
und A4 Golöpfennig Zuſtellgebühr Schluß der Knzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

die Saale Feſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Bezugeprels durch

Was nun
Von Dr Cremer M d R

Es iſt kein Geheimnis daß der beſte Kopf
auf der Rechten der Staatsminiſter a D Dr
Helfferich ſeit dem Herbſt 1923 eine taktiſche
Neuorientierung der deutſchnationalen Partei
wünſchte und vergeblich nach Sprengung
der großen Koalition eine Mehrheit der bür
gerlichen Parteien erſtrebte Das hätte eine
klare Front auch für den Wahlkampf ergeben
und würde es heute leicht machen die dem
großen Ganzen zuträgliche Entſcheidung über
die neue Regierungsbildung zu treffen Bei
den Verhanlungen über die Bildung des Bür
gerblocks im November 1923 erklärte ſich die
Deutſchnationale Volkspartei be
reit auf den Boden der von Dr
Streſemann geführten Außen
politik zu treten was die wichtigſte
Vorausſetzung eines gemeinſamen bürgerlichen
Kabinetts war Jhre wefigen weitſichtigen
Führer erkannten damals wie früher die
iiberwiegende Bedeutung der außenpolitiſchen
Entwicklung der Reparationsfrage für
Deutſchland an und ſahen in der internatio
nalen Begutachtung der deutſchen Leiſtungs
fähigkeit die großen Möglichkeiten für eine
Erleichterung der deutſchen Lage

Dann ſiegten im Schoße der Deutſchnatio
nalen Partei die auf innen politiſche
Machterweiterung eingeſtellten Perſonen und
Gruppen über deren Vorſtellungskreis die
außen politiſchen Probleme hinaus
gen Und viefe glaubten die Stunde gekom

men die Früchte fünfiöhriger Oppoſition und
Agitation zu ernten und durch Vorſpann der
durch Jnflationsverarmung und Sanierungs
kriſe zur Verzweiflung getriebenen Mittel
ſchichten von ihren Wagen die übrigen bürger
lichen Gruppen zu überrennen Gegen die
Auchnationalen Gegen den Marxismus der
Regierung ließ man die Geſchütze donnern
von den Lebensfragen der Nation in
Außenpolitik Sozialpolitik Steuervpolitik
Handels und Wirtſchaftspolitik ſprach man
nur im Vorbeigehen in allgemeinſten Redens
arten

Die mit dem Aufwande des letzten Mannes
und des letzten Pfennigs geführte Durchbruchs
ſchlacht die Marneſchlacht der deutſchen Reak
tion iſt mißglückt Die deutſchvölkiſchen Grup
pen haben ſich der Suggeſtion der deutſchnatio
nalen Propaganda entzogen die Parteien der
bürgerlichen Mitte haben trotz ſtarker Schwä
chung den Kampfplatz behauptet und der Mar
xismus gebietet auch im neuen Reichstag über
ein Drittel der Stimmen iſt außerdem radi
kaliſiert und vom Staatsgedanken ſcharf ab
gerückt Jſt es ein Sieg der Deutſchnationalen
Partei zu nennen dann iſt es ein ſolcher zu
dem man dem Sieger kondolieren muß Die
angebliche Mehrheit im deutſchen
Volke mit der man im Herbſt 1923 den Ruf
nach dem neuen Bismarck v Kahr und dem
famoſen Direktorium begründete für welche
man den Geiſt der Reichswehr und der in den
nationalen Verbänden zuſammengefaßten
deutſchen Patrioten reſtlos in Anſpruch nahm
iſt eine Minderheit von noch nicht einem Vier
tel des Volkes geblieben

Was nun Nochmals 4 Jahre Oppoſition
und Agitation um jeden Preis Dazu langt
es weder an materiellen noch an geiſtigen
Mitteln Dafür ſind auch die innerlich weſens
fremden lediglich ſuggeſtiver Propaganda er
legenen Teile der Mittelſchichten nicht zu
haben Das hieße aber auch ſich zur Einfluß
loſigkeit bei den wichtigſten Entſcheidungen
der nächſten Jahre über Steuerpolitik Han
dels und Wirtſchaftspolitik verurteilen Der
Zwang realſter Erwägungen drückt auf die
deutſchnationale Partei wirkt auf Einlenken
und Abfinden mit der realen Wirklichkeit hin
mögen diejenigen Anhänger noch ſo ſehr
widerſtreben die über den brutalen Kampf

die Parteimacht alle dieſe Dinge vergeſſen
aben

Einfluß auf ſie läßt ſich aber nur gewinnen

Der Ruhrbergbau lahmgelegt
Der Ruhrbergbau lahmgelegt
Eſſen 8 Mai Rundfunk Von Hamm

bis Duisburg ruht der ganze Bergbau mit
Ausnahme von ganz wenigen Zechen Die Be
triebsrätekonferenz hat bereits eine Kampf
leitung von 45 Bergarbeitern einge
ſetzt die von den Kommuniſten Unioniſten
und Syndikaliſten mahgebend beeinflußt wird
84 Proz aller Bergarbeiter feiern Reichsarbeits
miniſter Brauns iſt auf dem Wege zum Ruhr
gebiet um durch eine Vermittlungsaktion den
Kampf beizulegen

Die Nachricht daß Delegierte der ſtreikenden
Bergarbeiter ſich mit einem Vertreter des
Generals Degoutte in Verbindung geſetzt haben
konnte bisher nicht beſtätigt werden Anderer
ſeits ſteht aber feſt daß Arbeitervertreter geſtern
nachmittag bei der Micum in Düſſeldorf vorge
ſprochen und längere Zeit verhandelt haben Wie

Poincares Einkreiſungspolitik
Die Reiſetätigkeit des Königs von Rumänien

beginnt auffällig zu werden Den durch ihn ver
mittelten Abſchluß eines rumäniſch franzöſiſchen
Bündniſſes kann man wohl trotz ſtellenweiſer Ab
leugnung als erfolgt unterſtellen Jetzt ſteht ein
Beſuch des Königs bei der ſchweizeriſchen Bundes
regierung in Bern bevor Man lieſt von Ab
ſtattung des Dankes für die Fürſorge der Schweiz
zugunſten der verwundeten und internierten
rumäniſchen Soldaten Wohl nicht mit Unyecht
wird dieſe Boe eve nen Kdiglich als Vornang

Stichnextiger erſcheint jedenfalls derbezeichnet
Hinweis in Schweizer Blättern
Frankreich wolle ſich für die unvermeidliche Aus
einanderſetzung zwiſchen Sowjet Rußland Polen
und Rumänien die Möglichkeit einer Truppen
beförderung durch die Schweiz ſichern womnit ſich
auch der Beſuch des tſchechiſchen Außenminiſters

Dr Beneſch beim Bundesrat erkläre
Damit wird Frankreich zwar kein Glück haben

trotz der erleſenen Perſönlichkeit des Vermittlers
Hat doch der Bundesrat 1921 das Geſuch des
Völkerbundsrates Truppen durch die Schweiz
ziehen zu laſſen un mißverſtändlich abgelehnt
Auf Gewaltanwendung gegen die Schweiz wird
man es aber ſchwerlich ankommen laſſen Er
ſchiene der europäiſche Friede geſichert dann
wären dieſe politiſchen Reiſen der ſüdöſtlichen
Größen einfach nicht vonnöten So aber herrſcht

Führeranſpruchs hinunterſteigt und ſich in
Reih und Glied mit denen ſtellt die ſeit Jahr
und Tag ihr Beſtes geben um die nackte Exi
ſtenz des Reichs und ſeiner Einheit im
Schützengraben der Verantwortung zu retten
Und die unumgängliche Vorausſetzung für
irgend eine Art der Zuſammenarbeit iſt zu
nächſt daß in der gegenwärtig ausſchlaggeben
den Frage der deutſchen Außenpolitik die auch
die deutſche Jnnenpolitik maßgebend beein
flußt in der Frage der Sachverſtändigengut
achten über die deutſchen Reparationsleiſtun
gen die deutſchnationale Partei bewußt einen
Strich zwiſchen ihrer unverantwort
lichen Wahlarbeit und ihrer verant
wortlichen Reichstagsarbeit zieht

Dies iſt der Angelpunkt der Lage Nur
unter der Vorausſetzung daß ſie auf den Bo
den der von Dr Streſemann und Marx ge
triebenen Außenpolitik tritt kann die deutſch
nationale Partei ſich den Weg zu poſitiver
Arbeit im neuen Reichstage freimachen Be
harrt ſie eigenſinnig auf ihrem Standpunkt
ſo ſchaltet ſie ſich neuerdings ſelbſt aus und
niemand wird es den Parteien der Verant
wortung verübeln wenn ſie daraus die Fol
gerungen ziehen welche durch die realen Tat
ſachen geboten ſind

Die Vorfreude Na die Deutſche Volks
partei wird ja wohl in naher Zukunft geweſen
ſein Wenn ſie nicht beizeiten die Waſch
lappen Politik Streſemanns nebſt ihrem Ur
heber abſchüttelt der ſich wahrhaftig auch
heute noch als Anhänger der gerne großen
Koalition bekennt ſo dürften ihre Reſte
ziemlich bald in die Nationalliberale Ver
einigung aufgehen der wir Deutſchnationalen

wenn der Sieger nan böben Pferde des einen vollen und großen Erfolg wünſchen
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Die Reparationsverhandlungen

ä i i i i dfu Aus ſichererdie TelegraphenUnion erfährt will die Be Paris 8 Mai Rundfunk Aus ſichereQuelle wird berichtet Macdonald habe einenſatzungsbehörde ſich keineswegs in den Streik
zwiſchen Unternehmern und Bergarbeitern ein
miſchen Sie werde jedoch auf alle Fälle die
Ruhe und Sicherheit aufrechterhalten und Aus
ſchreitungen oder mutwillige Zerſtörungen nicht
dulden Die Micum beſteht auf der Durchführung
der Reparationslieferungen an Kohle und will
gegebenenfalls Beſchlagnahmungen vornehmen
oder aber weitere Zechen der Regie einverleiben

Jm oberſchleſiſchen Revier hat ſich die Lage
gleichfalls verſchärft Nachdem die Metallarbei
ter in den Sympathieſtreik getreten ſind beſteht
auch bei den Eiſenbahnern Neigung ſich dem
Streik anzuſchließen Die Ausſperrung im
ſäch ſiſchen Steinkohlenberg wert iſt
allgemein durchgeführt Die Chemnitzer Volks
ſtimme meldet daß Sicherheitspolizei in Oelsnitz
zwei Werke beſetzt hat weil die Helfer und
Maſchiniſten auf den Gruben Deutſchland und
Vereinsglück Schutz verlangt haben

eine verächtige Betriebſamkeit auch die Rom
reiſe Beneſchs iſt zu beachten weil im Grunde
der ewige Konfliktſtifter Frankreich keine Ruhe
gibt Demgegenüber tritt die Ohnmacht des
Völkerbundes klar zutage

Paris Mai Rundfunk Nach demEcho de Paris werden bei dem demnächſtigen
Beſuch des ſerbiſchen Königspaares möglicher
weiſe hnlice Veryentelungen ger Amniſcher
Fränkreich und Rumänen auch zwiſchen
Paris und Belgrad aufgenommen werden
Echo de Paris meldet daß der rumäniſche

Außenminiſter Duco nach Paris kommen werde
wenn das rumäniſche Königspaar die Schweiz
verlaſſen habe Dann würden die franzöſiſſch
rumäniſchen Verhandlungen wieder aufgenommen
werden Es ſei keineswegs die Rede davon daß
Frankreich die rumäniſche Grenze garantiere
Das neue Abkommen das dem Völkerbund unter
breitet werden ſolle werde einfach die gegen
ſeitige Verpflichtung zu einem diplomatiſchen Zu
ſammenwirken der beiden Länder zur Aufrecht
erhaltung der beſtehenden Friedensverträge und
ohne eine förmliche Bindung der Beteiligten die
Sicherung einer ſtändigen Fühlung
nahme zwiſchen den beiden Ländern
zum Gegenſtand haben

So zu leſen in der Korreſpondenz der
Deutſchnationalen Volkspartei Nr 62 vom
2 Mai

2Hört hört
Hergt für ſchleunige Verſtändigung

Schlechthin unannehmbar ſo lautete das Votum der
deutſchnationalen Preſſe über das Sachverſtändigen
Gutachten und am Wahltag ſollte nach der deutſch
nationalen Wahlpolemik mit Ja oder Nein darüber
entſchieden werden Und jetzt Jetzt ſagt Herr Hergt
in einer Unterredung mit dem Vertreter des Berliner
Lokal Anzeigers

Man ſcheint in den objektiveren Kreiſen des Aus
landes zu hoffen und man hat ein Recht dazu
daß unter entſcheidendem Einfluß der Deutſchnatio
nalen eine deutſche Außenpolitik getrieben werden
wird die den Lebensnotwendigkeiten und dem
Lebenswillen des deutſchen Volkes unbedingt Rech
nnug trägt aber andererſeits geeignet iſt

eine 7 Löſung derdeutſchen e r auf dem Wegeſchleuniger Verſtändigung herbei
zuführenWir ſetzen dem Gutachten und der Aufforderung

zu Verhandlungen nicht von vornherein ein
rundes Unannehmbar entgegen wohlaber und die Parteipreſſe und die Flugblätter im
ſern Vorbehalte die ganz unverzichtbar

und 7
Wir gehen davon aus daß es unmöglich iſt und

daher auch von dem Gutachten gar nicht beabſichtigt
ſein kann für die Verhandlungen zwiſchen den be
teiligten Staaten die politiſchen von den wirtſchaft
lichen Fragen zu trennen Soweit von Deutſchland
wirtſchaftliche Konzeſſionen Konzeſſionen
über deren Maß hinaus verhandeltwerden müßte erwartet werden ſind dieſe
doch ganz unmöglich ſolange nicht die großen ſtagatsolnſden Grundfragen geklärt ſind jene
Grundfragen von denen die en Deutſch

77 n en abh 7un m uns ein Men agen wie unte idetſich dieſe Auf ung des m nHer gt von der DrStreſemanns ir finden keinen Unterſchied Dieſe
Uebereinſtimmung geht aber noch weiter Herr Hergt
fährt nämlich fort
veeinſuhe e e W Verſprechun

e nmit ihrer unterſchel u ger a Une u
t e tut a n u e ſen zzur r eineSelbſtverſtändlichkeit ans Sehr ri et Nämich

je eine deutſchnational

neuen freundſchaftlichen Brief an Poincaré ab
enden laſſen Das Echo de Paris mißt einer
olchen engliſchen Jnitiative eine beſondere Be
deutung bei Es ſchreibt

Die belgiſchen Miniſter hätten immer be
hauptet ſie wollten keine Vermittler ſein
Sie könnten aber nicht leugnen daß ſie ſich
als ſolche verſucht hätten und daß ſie immer
noch die Rolle der Quartiermacher einer
interalliierten Konferenz bilden Das Echo
de Paris iſt deshalb der Anſicht daß das
Pariſer Kabinett aus ſeiner zurückhaltenden
Stellung heraustreten müſſe Die Zeit iſt ge
kommen wo wir geſchloſſen in Brüſſel und
Rom unſeren Standpunkt darlegen müſſen
Wenn wir warten werden wir unſere Poſi
tion nicht verſtärken

London 8 Mai Rundfunk Daily Tele
graph läßt verlauten daß alle Meinungsver
ſchiedenheiten in der Frage der Sanktionen unter
den Alliierten im Zuſammenhang mit dem ameri
kaniſchen Geldmarkt erledigt werden müſſen und
daß die Stellungnahme der amerikaniſchen und
anderer Sach verſtändigen die gegen eine
vorzeitige Ausarbeitung von Sanktionen ſeien reſpektiert werden müſſe
Sonſt würde eine derartige Maßnahme den Er
folg der Anleihe von 40 Millionen Pf Sterling
beeinträchtigen Es werde ferner auch beſtätigt
daß amerikaniſche Finanzkreiſe mit größtem
Nachdruck auf die vollſtändige wirtſchaft liche Räumung des Ruhrgebie
tes in Uebereinſtimmung mit dem
Sachverſtändigenbericht als Vor
bedingung für die Anleihe wirken

Paris 8 Mai Rundfunk Dem Temps
wird aus Rom gemeldet Die Nachricht von einer
Belnrechina zwütheg Beinore An Muße
ſdet dort keine Seſtatigung Es iſt ſehr wahr

ſcheinlich daß Muſſolini nach Verleſung derAntwortadreſſe auf die Thronrede die d
mentsferien dazu benutzt mit König iktor
Emanuel nach Spanien zu reiſe in den Beſuch
König Alfons XIII und des Generals Primo de
Rivera in Rom zu erwidert

London 8 Mai Rundfunk Times melden
aus Brüſſel geſtern nachmittag habe in der bel
giſchen Hauptſtadt ein Meinungsaustauſch im
Hinblick auf die Möglichkeit der Räumung des
Ruhrgebietes ſtattgefunden Wie verlautet hat
General Degoutte die Gefahren betont die in
einer vorläufigen Aufgabe der Leitung der Ruhr
eiſenbahnen liegen ſolange noch Truppen im
Ruhrgebiet verbleiben Nach ſeiner Anſicht ſollte
eine Anzahl franzöſiſcher Eiſenbahnbeamten
zurückbehalten werden um Dienſt not
wendiger Linien ſicherzuſtellen ſolange an ge
wiſſen Punkten Truppen wenn auch nur in der
Form unſichtbarer Beſetzung zurückgelaſſen
werden

Türkiſch franzöſiſche Spannung

London 8 Mai Der Daily Expreß bringtdie ſenſationelle Nachricht daß zwiſchen Angora

und Frankreich eine ſtarke Spannung eingetreten
ſei und daß am 5 Juni ein Kriegsrat abgehalten
werde an dem der ehemalige kommandierende
General des bayeriſchen Reichswehrbezirks von
Loſſow teilnehmen werde 27

Rom 8 Mai Rundfunk Aus Adana
trifft die Meldung ein von erheblichen franzöſi
ſchen Truppenkontingenten die in Beyrut ge
landet ſind Die Franzoſen haben die Ortſchaft
GundijHeuny in Brand geſteckt und auf den
Trümmern die franzöſiſche Fahne gehißt Starke
Truppenkontingente ſind auf der Linie Gundij
Heury und Hiſſar zuſommengezogen worden

Innerer Hader in Jugoſlawien
Belgrad 8 Mai Rundfunk Jnfolge derVerweigerung des Empfanges im königlichen Pa

lais haben die Kroaten Belgrad verlaſſen und
gleichzeitig eine Proklamation An das kroatiſche
Volk an die ſerbiſchen und nicht ſerbiſchen bäuer
lichen und arbeitenden Brüder in Kroatien und
in dem übrigen Jugoſlawien gerichtet in der
wieder eine unverſöhnliche Haltung eingenommen
wird Die Regierung Paſitſch wird beſchuldigt
daß ſie einen bewaffneten Konflikt mit
Bulgarien habe herbeiführen wollen Die
Proklamation wurde von der Polizei konfisziert
Der König hat Paſitſch mit der Bildung eines
Arbeitskabinetts betraut Jn einem Miniſterrat
wurde beſchloſſen die Forderung auf Auflöſung
des Parlaments nicht anzunehmen

Englanös Euftrüſtung
Die Daily Mail glaubt zu wiſſen daß

das Kabinett binnen kurzem einen Unteraus
ſchuß beauftragen wird mit Verſüchen mit
Luftſchiffen einer größeren Art von größerer
Tragfähigkeit und größerer Motorkraft al
die bisher gebauten Es handelt ſich um einer

tn ben el be be de be Aee h beſonderen Plan der durch das Luftminle
rium zur Ausführung gebracht werden ſoll



e

S

w

h

J

zumal der ganze Vorgang in der Handelsver

jeder kommuniſtiſche Reichstagskandidat eine Er

dingten Gehorſam

Ein deutſchruſſiſches Schiedsgericht
Durch den Zwiſchenfall in den Räumen der

ruſſiſchen Hande svertretung in Berlin iſt be
ſonders infolge des Verhaltens der Ruſſen eine
nicht unerhebliche Spannung in die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland hineingetragen
worden Der Ton den der Sowijfetbotſchafter
Kreſtinſki angeſchlagen hat fiel völlig aus dem
Rahmen der auch im Konfliktsfalle im diplo
matiſchen Verkehr zwiſchen zwei Nationen
üblichen Höflichkeit heraus Daß die deutſche Re
gierung mit ihrer Zurückweiſung der ruſſiſchen
Vorwürfe eine Verſtändigung auf Koſten Ruß
lands mit Frankreich anbahnen oder gar die
engliſch ruſſiſchen Verhandlungen ſtören wollte
iſt natürlich ins Reich der Fabel zu verweiſen

tretung mehr eine Köpenickiade als einem
politiſchen Zwiſchenfall gleicht Eine Tatſache
läßt die Vermutung aufkommen daß die Handels
vertretung nicht rein wirtſchaftlichen Aufgaben
gewidmet iſt Daß dort 700 An geſtellte tätig
ſind legt die Vermutung nahe daß die Unter
ſtützung der deutſchen Kommuniſten durch die
Sowjetregierung mit dieſer Handelsvertretung
in irgendeinem Zuſammenhange ſteht Da die
Berichte über die Vorgänge in der ruſſiſchen
Bandelsvertretung wie ſich aus dem Notenwechſel
ergeben hat weſentlich voneinander abweichen iſt
der Gedanke aufgetaucht die Vorgänge durch ein
ſchiedsgerichtliches Verfahren zu beſeitigen
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Berlin 7 Mai Rundfunk Die hieſige Ver
tretung der ruſſiſchen Telegraphenagentur teilt
mit Der Botſchafer der Union der ſozialiſtiſchen
Sowjetrepubliken Kreſtinſki hat heute um
ſechs Uhr abends Verlin verlaſſen

Die kommuniſtiſche Gefahr
Die Rote Fahne erinnert in ihrer Wahl
betrachtung nachdrücklich an die Tatſache daß

klärung unterzeichnet hat die ihn zum unbe

ß gegenüber derkommuniſtiſchen Parteileitung veroflichtet Der kommuniſtiſche Abgeordnete, ſo
umſchreibt die Rote Fahne den Umfang dieſer
Verpflichtung geht ins Parlament als Beauf
tragter der Partei und nur der Partei iſt dort
Provagandiſt und Agitator undſonſt nichts und unterſteht der Kontrolle der
Parteileitung und ihren Anweiſungen allein
Mit ſolcher Jnhaltsangabe hat die Rote Fahne
große Zurückhaltung beobachtet Denn die von
den kommuniſtiſchen Reichstagskandidaten unter
ſchriebene Erklärung legt ihnen auch die Pflicht
auf nichts geheim zu halten was ihnen
in ihrer Tätigkeit als Abgeordneter bekannt
wird Hierüber ſchreibt jene Erklärung nach
einem Hinweiſe auf die grundſätzliche Einſtellung
des Kommunismus i Paricgnent den on
niſtiſchen Abgeordneten wörtlich folgendes vor

Jnfolge dieſer grundſätzlichen Einſtellung
zum Parlament gibt es für den kommuniſti
ſchen Abgeordneten kein Schweige
gebot und keine ſogenannten diplo
matiſchen Amtsgeheimniſſe für Kenntniſſe
die er als Abgeordneter in Parlaments
ausſchüſſen in Kommiſſionen erlangt Der
kommuniſtiſche Abgeordnete hat vielmehr den
Schwindel der Geheimniſſe rückſichtslos
zu entlarven

Die praktiſche Tragwerte einer derartigen An
weiſung zum Landesverrat wird in derſelben
Nummer der Roten Fahne draſtiſch veranſchau
licht Ruft doch das kommuniſtiſche Parteiorgan
wegen des Zwiſchenfalls in der ruſſiſchen Handels
vertretung zum Proteſt gegen die unver
hämte Herausforderung Sowjet

ruz4

rußlands durch die deutſche Regie

r auf Welche Folgerungen die 62 kommu
niſtiſchen Reichstagsabgeordneten aus ihrer Verwerfung des parlamentariſchen Schwelgegebots

auf Koſten Deutſchlands ziehen werden unter
liegt alſo nicht dem geringſten Zweifel

Der polniſche Jmperialismus
Zwiſchen der franzöſiſchen und der polniſchen

Regierung ſchweben augenblicklich Verhand
lungen über einen Beſuch des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik Millerand in Warſchau als
Erwiderung des Beſuches des früheren polniſchen
Staatschefs Marſchall Pilſudſki in Paris Dieſer
Gegenbeſuch er ſoll im Juli ſtattfinden würde
ſo ſpät ſtatthaben daß ein gewiſſer Arqwohn rege
wird im Hinblick zumal auf die Drohreden die
neuerdings von prominenten polniſchen Poli
tikern laut geworden ſind ſo vom Staatspräſi
denten Wofciechowſki und vom diplomatiſchenVertreter Polens in Danzig Miniſter Straß
burger Dieſer hatte ſich bezeichnenderweiſe den
polniſchen Nationalfeiertag den 3 Mai ausge
ſucht um in Gegenwart ausländiſcher Konſuln Ze
eine Rede ähnlichen Sinnes wie die des Staats
präſidenten bei Eröffnung der Poſener Meſſe zu
halten Jm Mittelpunkt ſtand hier wie dort die
Betonung des polniſchen Machtſtand
punktes nebſt Anſpielung auf die
Zweckmäßigkeit eines größeren Po
lens Der Nachhall der Wojſciechowſkiſchen
Rede macht ſich noch immer in der öffentlichen
Meinung Polens bemerkbor wobei die nachträg
lich verſuchten Abſchwäſhungen der herausfordern
den Krafiſtellen keine Veachtung finden Das Er
ſcheinen Millerands der an imperialiſtiſcher Ge
ſinnung Herrn Poincars bekanntlich nichts nach
gibt würde vom Polentum natürlich mit frene
tiſchem Jubel begrüßt werden und man muß
ſchon ſagen daß durch dieſen Veſuch der natürlich
in großer Aufmachung vor ſich gehen wird das
Gewölk am volitiſchen Horizont eine Verdickung
erfahren muß

Eine Spionagezentrale in Polen
Eine bolſchewiſtiſche Spionageorganiſation

die in Lemberg Krakau Lodz und Warſchau
tätig war iſt aufgedeckt worden 15 Per
ſonen wurden verhaftet darunter 3 Unter
offiziere Alle Verhafteten geſtanden ihre
Schuld ein ein Teil von ihnen wird vor ein
Standgericht geſtellt werden An der Spitze
der entdeckten Organiſation ſtand ein gewiſſer
Salomon Link Mitglieder der Polniſchen
Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei Mit Link
ſtanden drei Frauen in Verbindung die als
Kuriere reiſten und außerdem agitierten

e

Warſchau 7 Mai Unter den in der Nacht
vom 30 April verhafteten Perſonen werden
78 auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
im Gefängnis zurückbehalten da bei ihnen
Gegenſtände vorgefunden wurden die auf eine
Beteiligung an einer ſtaatsfeindlichen Aktion
hinweiſen 1 weitere Perſo en wurden unter

mit zwei Tonnen ſtärkſter Exploſivbomben zurück
legen Die den Kreuzungsradius betreffende
Ziffer iſt bezeichnend weil ſie dem Flugzeug ge
ſtattet Berlin zu bombardieren welches
nur 600 Meilen von dec franzöſiſchen Grenze ent
fernt liegt Wenn die gegenwärtigen Verſuche er
folgreich verlaufen wird Frankreich eine Flotte
dieſer Flugzeuge konſtruieren die eine Waffe zur
Terroriſierung Berlins im Falle eines Krieges
bilden wird Eine Flotte ſolcher Flugzeuge iſt
ehenfalls in der Lage Madrid Rom oder London
leicht im Falle von Feindſeligkeiten mit Bomben
zu belegen Bis jetzt waren eine Tonne Vomben
das höchſte was ein Flugzeug mit einem ſolchen
Kreuzungsradius tragen konnte

Volksentſcheid über Arbeitsdienſtpflicht

Die Ballei Halle des Jungdeutſchen Ordens teilt
uns Nachſtehendes mit der Bitte um Veröffentlichung
mit

Der Gedanke der Arbeitsdienſtpflicht der in letzter
it mehr und mehr Anhänger gefunden hat und in

weiteſten Kreiſen begrüßt worden iſt ſoll jetzt inſofern
greifbare Geſtalt annehmen als der Jungdeutſche Orden
e Sitz Kaſſel ein Volksbegehren über folgenden
Antrag in die Wege geleitet hat

Jeder arbeitsfähige deutſche Mann wird zu einer
zweijährigen Arbeitsdienſtpflicht für das 19 und
20 Lebensjahr herangezogen tpflicht entbindet nur körperliche Untauglichkeit Organi
ſation und Verwaltung des Organismus der all
gemeinen Arbeitsdienſtpflicht werden einem beſonderen
Miniſterium unterſtellt Dasſelbe hat mit vollſtem Ein
ſatz der ihm zur Verfügung geſtellten Kräfte die ſofortige
Kultivierung aller Un und Oedlande in Angriff zu
nehmen und dieſelben durch Bau von Wohnungen und
Wirtſchaf sgebänden zur Beſiedelung durch das deutſche
Volk vorzubereiten Die auf dieſe Weiſe geſchaffenen
Werte ſind Eigentum des deutſchen Volkes Die Ein
führung der allgemeinen gleichen und zweijährigen Ar
beitsdienſtpflicht iſt ſofort im Falle der Bejahung durch
den Volksentſcheid in die Wege zu leiten

Die Liſten zur Einzeichnung werden ſoweit es bis
jetzt noch nicht geſchehen iſt in dieſen Tagen in Um
lauf geſetzt

Welfenfrechheit

Berlin 8 Mai Rundfunk Die Bevoll
mächtigten für die Urabſtimmung in Hannover
richteten an den Reichskanzler ein Telegramm
worin ſie als Gewähr für loyale Abſtimmung
einen unparteiiſchen Reichskommiſſar für Hanno
ver fordere Der Reichskanzler erwiderte tele
graphiſch daß die verfaſſungsmäßige Durch
führung der Urabſtimmung durch die Verfaſſung
und die Leitung der Reichsregierung vollkommen
geſichert ſei Die Anordnungen ergehen durch die
Reichsbeamten in Hannover Die Beſtimmung
eines Reichskommiſſars iſt darnach völlig über
flüſſig

2

Der neue bayeriſche Landtag Die Berechnun
gen der München Augsburger Abendzeitung
führen zu dem Ergebnis daß der Völkiſche Block
23 die Vereinigte Nationale Rechte 11 die
Vaneriſche Volkspartei 46 der Bauernbund 19

Sir Sosighsemokraten 23 die Kommuniſten 9 diePolizeiaufſicht geſtellt

Franzöſiſche Rieſen Bombenflugzeuge
Lyon meldet drahtlos an Halifax Ein neuer

Typ eines Rieſoen Vomben Flug
zeuges welches man für das ſtärkſte der Welt
hält unterliegt jetzt den geheimen Verſuchen der
Farman ſrlugzeugwerke in der Umgebung von
Paris Der neue Luft Leviathan kann Ent
fernungen bis zu 1250 Meilen mit einer

Rattanalltberalen 1 die C vch Sozialen 2
die Demokraten 3 und die be Cratofiel 1
Mandat im bayeriſchen Landtag erhalten

Neuwahlen in Oberſchleſien Wie wir zuver
läſſig hören iſt damit zu rechnen daß die Reichs
tggswahl im Wahlkreiſe 10 Oppeln für un
gültig erklärt wird da ſich ſtarke formale Ver
ſtöße bei der Einreichung der Wahlvorſchläge er
geben haben Auch die Wahlen in Berlin ſind
von verſchiedenen Seiten angefochten worden Jn
einem ganzen Stadtteil wurden nämlich Stimm

Von der Arbeitsdienſt V

zettel amtlich ausgegeben die für den Nachbar
Schnelligkeit von 125 Meilen die Stunde beladen wahlkreis Potsdam 2 beſtimmt waren

v Brandenſtein wieder Miniſterpräſident
Bei der geſtrigen Wahl des Miniſterpräſidenten

im mecklenburgiſchen Landtag wurden 63 Stim
men abgegeben Davon entfielen auf Freih v
Brandenſtein 24 auf Stelling 15 auf Hoellein 8
auf Wendthauſen 1 Stimme 15 Zettel waren
unbeſchrieben Da ſich hiernach keine abſolute
Mehrheit für Freih v Brandenſtein ergab und
die Zahl der übrigen Stimmen ebenfalls 24 be
trug wurde eine Stichwahl notwendig Bei der
Stichwahl erhielten Freih v Brandenſtein 24
Stelling 22 Stimmen 16 Zettel waren nicht be
ſchrieben ungültig war eine Stimme Freih v
Brandenſtein iſt ſomit wiedergewählt Da er ſich
nicht im Hauſe befand und infolgedeſſen ſeine
Zuſtimmung nicht erteilen konnte mußte auch die
Wahl zum Miniſter verſchoben werden

Die Wahlerfolge in Süddeutſchland
Aus Württemberg wird uns geſchrieben

Den Wahlerfolg hier im Lande dankt die Deutſche
Volkspartei neben der hingebenden Wahlarbeit
des Abg Bickes vor allem dem großen Eindruck
der Rede des Herrn Miniſters Dr Streſemann Dieſen Eindruck ſchilderte der Schwäb
Merkur in Nr 101 mit folgenden Worten Un
geheurer Beifall erhob ſich nach der Rede ein
Sturm der nicht zu Ende kommen wollte ein
Beweis für die Ergriffenheit mit der die große

erſammlung den Ausführungen gefolgt war
Brauſend klang das Hoch auf das Vaterland durchden Saal Von der Galerie ſchlug ein Beſucher
das Deutſchlandlied vor und in mächtigen
Klängen ging es wie ein Schwur durch die Ver
ſammlung Und zuletzt brachte ein anderer Teil
nehmer ein Hoch auf den Führer der Partei aus
das in vollem Ton überall aufgenommen wurde
Dann eilte Streſemann auf den Bahnhof um ſich
an die Stätte ſeiner Arbeit zurückzubegeben Als
er aus der Liederhalle trat wurde er von der dort
angeſammelten Menge mit anhaltenden Hoch
und Hurrarufen begrüßt für Stuttgart ein un
gewöhnlicher Vorgang

Zu den ſüddeutſchen Erfolgen ſchreibt
die Badiſche Preſſe vom 5 Mai Ganz üher
raſchend groß iſt der Gewinn der Deutſchen
Volkspartei in der badiſchen Landeshauptſtadt
Karlsruhe wird wahrſcheinlich bei dieſen Wahlen
einen Rekord aufſtellen denn es kaum anzu
nehmen daß irgendwo im Reiche irgendeine
Partei in einer größeren Stadt einen Stim
menzuwachs von 120 Pro z übertreffen
wird Jn Baden und in Württemberg iſt die
Deutſche Volkspartei un beſtritten
alleiniger Sieger im WahlkampfDenn von den bisherigen großen politiſchen Par
teien haben alle mehr oder weniger an Stimmen
eingebüßt nur die Deutſche Volkspartei hat in
Baden ihre Stimmen von 54 000 auf 74 090 in
grttembers von 42 000 auf 53 000 erhöhen
önnen

Ein Telegramm des Fürſten Bülow Die
Parteileitung der Deutſchen Volkspartei hat auf
ihren Glückwunſch an den Fürſten Bülow zu
ſeinem 75 Geburtstage folgende Antwort er
halten Der Deutſchen Volkspartei der Hüte
rin großer Ueberlieferungen dankeich beſtens für die freundlichen Wünſche Fürſt
Bülow

Antrag auf Auflöſung der Hamburger Bürger
ſchaft Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei
der Hamburger Bürgerſchaft hat beſchloſſen der
Bürgerſchaft den ſolgenden Antrag einzureichen

Jn der Ueberzeugung vuß n vrin Ausfall der
Reichstagswahlen die Zuſammenſetzung der Bür
gerſchaft und des Senats nicht mehr dem Wille
der Hamburger Bevölkerung entſpricht 1eantra
gen wir die Bürgerſchaft möge ihre Auflöſung
gemäß Artikel 14 der Verfaſſung beſchließen
Nach der Verfaſſung ſind für dieſen Antrag 40
Unterſchriften erforderlich die DeutſcheVolkspartei jedoch über eine ſo hohe Mandats
zahl in der Bürgerſchaft nicht verfügt iſt ſie an
die Deutſche Demokratiſche Partei und an die
Deutſchnationale Volkspartei mit dem Erſuchen
herangetreten ihrem Antrag durch Unterſchrift
beizupflichen
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Das Glück
der Jngrid Wendland

Roman von Erich Frieſen
18 Fortſetzung Rachdruck verboten
Aber nein Ein Paar Nrme umſchlangen ſie
ſo warm ſo feſt ſo voll inniger Liebe

und preßten die Scheidende an ein Herz das ſo
beftig ſo leidenſchaftlich erregt vochteeft d Jngridrichtete voll Staunen ihre Augen auf das Feſicht
der Stiefmutter in dem es in dieſem Moment
zuckte vor tiefinnerſter Bewegung

Doch nur wenige Sekunden
Dann ſchob die Frau Konſul die junge Frau

unfanft von ſich
Geh jetzt murmelte ſie ſeltſam rauh und

verſchwand ſofort im Nebenzimmer Jort im Aber Jnaridwar es als 5örte ſie leiſes verhaltenes Weinen
hinter der geſchloſſenen Tür

Sie hatte keine Zeit darüber nachzudenken
Die Gäſte umringten ſie abſchiednehmend Jeder
wollte noch einen freundlichen Blick ein herz
liches Wort einen letzten Händedruck haßen

Dann reichte Hilmar ihr den Arm und führte
ſie die Treppe hinab hinaus zu dem ihrer
harrenden Auto

Aus allen Fenſtern lugten Körfe Heitere
Zurufe lebhaftes Winken Flattern von Taſchen
tüchern

Jetzt das Zuſchlagen der Wagentür das
Auto ratterte mit den Neuvermählren davon

Welch herrliche Hochzeit
ſönes PaarlGlück flog es begeiſtert

Nur die Frau Konſul
Auto nachblickte auch
den war bemerkte die finſtere Wolke die ſich
über dem Zürichſee drohend am bisher klaren
Himmel zuſammenballte Und wie ein Fröſteln
überlief es ſie in einer Art tirüber Vorahnung
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Eitel Sonnenſchein leuchtete über der Hoch

zeitsreiſe des jungen Paares Sonnenſchein
draußen in der Ratur Sonnenſchein drinnen
in ben Herzen

Schon die Fahrt ber den Gotthard bildete
für Jnarid ein Emeßücken

von Mund zu Mund
die unentwegt dem

Die echten Co

Welch großes Aroßes We

als es längſt verſchwun

Zwor hatte ſie berelts mehrerema die Toux
gemacht ſchon als Kind da der Vater ſie nach

ntinentäl Sohlen und Absätsze im Spezia
W W

Lugano in Penſion brachte Und auch ſpäter in
Geſellſchaft der Stiefinutter Aber nie war ihr
die Allgewalt der Alpenwelt die Kühnheit der
Gotthardbahn dieſem Triumphgefang des menſch
lichen Geiſtes über bezwungene urewige Berg
rieſen ſo zum Bewußtſein gekommen wie jetzt
da ſie den geliebten Gatten zur Seite hatte

Und als der Zug nach mehr als viertel
ſtündiger Tunnelfahrt jenſeits des Gotthard
wieder ons Tageslicht kam und die majeſtätiſche
ſchneegekrönte Gletſcherpracht urplötzlich ſuüd
lichen Charakter angenommen hatte da jubelte
ſie auf im Uebermaß des Glückes

Oh wie ſchön war doch die Welt
Sie fubhren gleich durch bis Neapel Der

blaue Golf mit ſeinem blendenden Jnſelreich
tum vor allem das Zaubereiland Capri hielt
ſie ein paar Wochen feſt Dann rüſteten ſie ſich
zur Rückfahrt bei der in Rom ein längerer
Aufenthalt gemacht werden ſollte zumal in
der ewigen Stadt eine Verwandte von Hilmar
lebte eine Schweſter ſeiner Mutter die einen
Jtaliener geheiratet hatte der früh geſtorben
war und ſeiner Witwe neben einem beträcht
lichen Vermögen einen alten Palazzo am Monte
Pincio hinterlaſſen hatteDie brave MNarcheſa Marotti war überglück
lich den Sohn ihrer geliebten Schweſter wieder
zuſehen Sie wußte daß er mit ſeiner erſten
Heirat ein ſchlechtes Los im Spiel des Lebens
gezogen hatte und vries mit ihm den Tag der
ihn von der Frau befreite Groß war ihre
Freude als ſie in ſeiner zweiten Gattin das
direkte Gegenteil fand Sie verliebte ſich ſofort

weiblichesin Jngribs Liebreiz ihr ſanftes
en ihre mädchenhafte Grazie die doch der

Und ße bot alles

um en Aufentalt in ihrem Palazzo jo angenehm wie möglich
zu machen Von früh His ſpät ſtand ihr kleines
blaues Auto zur Verfügung Es ratterte zum
Jorum Romanum mit ſeinem aus Schutt und
eſten alter Pracht ragenden rümmern

nach den geſtürzten Säulen des Palatin nach
dem geſpenſtiſch aufdüſternden Rieſengemäuer
des Coloſſeums nach dem gewaltigen alles

rragendem Petersdom nach all den durch
eligion und Geſchichte geweihten Stätten die

Jngrid beilige Schauer durchs Herz ziehen ließen
Und wenn ſie dann abends erhoben und be

glüctt ron ſoviel Erhabenem im

Frauenwürde nicht entbehrte U
auf um dem jungen Paar den römiſ

Schönem undPalazzo Marotti ausruhten um am nächſten

Geschaf Gummi Bleder Gr

Morgen unter Führung der guten alten Marcheſa
zwiſchen denherrſchte

anheimelnder
weiter zu genießen ſo

unddreien vollſte Harmonie
Frieden

Keinem dieſer drei frohen glücklichen Men
n kam dabei der Gedanke an die oft ſo

raſche Vergänglichkeit des Glücks

Jn vollſtem Lichtmeer erſtrahlte das mächtige
Teatro Naziongale in Rom

Der prunkvolle Zuſchauerraum trug den
Charakter einer Premiere da heute die herühmteSerpentintänzerin Zos Ariſtides ihre erſte Gaſt
rolle in der ewigen Stadt zab

Jm Parkett dicht gedrängt Kopf an Kopf
Die vielfachen Logenreihen geſchmückt mit einem
Kranz blendender Frauengeſtalten flankiert von
glänzenden Uniformen und ordendekorierten
Fracks

Alles was die Siebenhügelſtadt an Geiſt
Rang Schönheit und Geld aufzuweiſen hatte
war anweſend Die Reklametrommel hatte
gründlich gerührt Die Zeitungen waren voll
von den beiſpielloſen Erfolgen der Tänzerin
während ihrer letzten großen Tournee durch
Deutſchland Frankreich Rußland die Schweiz
und Amerika

Heute endlich ſollte man ſie auch in Rom
kennen lernen Die Spannung der heißblütigen
Jtaliener war eine fieberhafte

Jn einer der nahe an der Bühne gelegenen
kleinen Logen des erſten Ranges hatten ſoeben
die Marxcheſa Marotti und Jngrid Platz genom
men Die ältere der beiden Damen war in
Hlichte ſchwaxze Seide gekleidet das freundliche
Matronengeſicht von einem weißen Wellenſcheitel
umgeben die hellblauen Augen jung und lebhaft
trotz des bejahrten Alters die jüngere trug
ein meergrünes reich mit Silber beſticktes Ge
wand das blumenzarte Antlitz gekrönt von einer
Fülle goldblonden Lockengeringels um die fein
geſchnittenen Liyvven ein frohes Lächeln das
entzückende Grübchen in die zartgeröteten

Wange zauberte
mätct ort waren beide das Ziel zahlloſer Opern

Die Marcheſa Marotti kannten viele Aber
wer war die andere
den einen der langen
obgeſtreift Man gewahrte eine auffallend
ſchöne ſchmale Hand mit ſpitzzulgufenden Fingerneine ſogenannte Heiſlkerba ne 2 und einen

die jüngere Sie hatte d
Handſchuhe

Steinstrasse 8I Nähe Markt

Teil eines klaſſiſch geformten ſchlanken Armes
deſſen leuchtende Weiße wetteiferte mit dem
breiten Hermelinbeſatz des Taillenausſchnitts

Beide Damen unterhielten ſich angeregt wo
bei die tiefblauen ſtrahlenden Augen der
Jüngeren immer wieder den Blick des hinter
ihnen ſitzenden Herrn ſuchte

Die erſten Nummern des Programms ob
gleich in ihrer Art vorzügliche Leiſtungen inter
eſſierten nicht ſonderlich Mit Ungeduld er

h man das Auftreten der Serpentin
änzerin

cheſa für kurze Zeit die Loge
den Hintergrund zu Hilmar zurück

Du ſiehſt ſo nachdenklich aus Liebling
ſagte Hilmar zärtlich indem er ſich tief zu ihr
herabbeugte MWoran denkſt du

Das fragſt du mich lächelte ſie ſanft
Deine Augen tragen einen ſolch wie ſoll

ich ſagen einen ſolch inwendigen Ausdruck
ſo als ſäheſt du nichts um dich her

Kannſt du es nicht erraten woran ich denke
Hilmar

Soll ich verſuchen
AlſoJa ſo

tag Anh J vent gNatürli uch enke berhauptimmer an dich Oh du bei mir biſt oder nicht
Aber in welchem Zuſammenhang

Weltvergeſſen verſenkte er ſich in die Augen
ſeines Weibes Oh wie er ſie liebte Seine
Jnarid Sein ein und alles auf der Welt

Begriff neckte ſie Biſt du ſo ſchwer von
Jch weiß wirklich nicht Liebling flüſterte

er mit verhaltener Leidenſchaft Jch weiß nurdaß ich dich ſehe dige höre di fühle Daß du
mein biſt mein für immer

Sie nickte glüchſelig Leiſe ſtahl ſich ihre
Hand in die ſeine

Du empfindeſt wie ich Geliebterdachte vorbin daran wie ſehr ich mich dans h
ehne wieder mit dir allein zu ſein Deine
ante iſt eine prächtige alte Dame aber ichöchte bald nach Zürich zurück Es war errlich
n e und auf Capri Und hier in Romunſſſhäte und Altertümer ſind hochinter

eſſant er nun habe ich genug Mich ziet s
nachhauſe Nach meinem eigenen Heim Mit
dir

Fortyezung folgt

Während der erſten Pauſe verließ die Mar
Jngrid zog ſich in

Jch

e
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